
Zivilschutz geht alle an:
Ein Vortrag am 13. April

Informationsblatt mit amtlichen Mitteilungen für alle Bewohner, Gäste und Freunde von

    Ausgabe Nr. 66 / März 2016

Diendorf, Engabrunn, Etsdorf, Grunddorf, Haitzendorf, Kamp-Grafenegg, Sittendorf und Walkersdorf

Bericht auf Seite 9

Schule mit Vorbildwirkung. - Der gute Ruf der Neuen Mittelschule Grafenegg blieb zuletzt auch bei den Verantwortlichen in der
Schulverwaltung nicht ungehört. So ließ es sich Landesschulratspräsident Prof. Mag. Johann Heuras nicht nehmen, dem enga-
gierten Lehrerteam der Schule mit ihrem Direktor beim „Tag der offenen Tür“ seine Aufwartung zu machen (siehe Bericht auf
Seite 6). Im Bild mit Astrid Czerny, Präsident Mag. Johann Heuras, Direktor Alois Naber und Karin Kernstock mit Musikerin
Theresa Klaffel und dem Akrobatinnentrio Sarah Eilenberger, Lena Ulrich und Joy Mgbechi (vorne). Foto: Berthold Bauer
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Wien mit dabei Seite 22
• ,,Runde Geburtstage” finden
Sie auf den     Seiten 10 und 24



Marktgemeinde  2   Grafenegg

BAU- UND MÖBELTISCHLEREI

FRANZ PURKER

3492 ETSDORF/KAMP • TEL.: 02735 / 2769

• Schloßstraße Nr. 4

Ihr Tischler

für den gesamten

Innenbereich!

Gültig bei einem Einkaufswert ab Euro 70,-
Nicht in  bar ablösbar - pro Einkauf 

vom 1. - 17. April 2016

GUTSCHEIN  € 10,–
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Der Gemeindevorstand und der
Gemeinderat haben beschlos-
sen: 
Der Gemeindevorstand hat
beschlossen:
In seiner Sitzung am 23.
Februar 2016:
den Ankauf
• von „Dorfleuchten“ und LED-
Leuchtmittel für die Straßen-
beleuchtung 
• neuer Leuchten inkl. Montage
für die Volksschule Grafenegg-

Haitzendorf
• eines Rasentraktors für die
Mäharbeiten in den NÖ Landes-
kindergärten; weiters
• diverse Anschaffungen für die
beiden Volksschulen der MG
Grafenegg
• diverse Anschaffungen für den
KiGa Etsdorf und den KiGa
Haitzendorf 2
• die Erweiterung der „Server“-
Datensicherung und Internetan-
bindung im Rathaus
• die Vergabe der Arbeiten zur
Herstellung von Brandschutzplä-
nen für den KiGa Etsdorf und den
KiGa Haitzendorf
• Themen, die in weiterer Folge
vom Gemeinderat zu beschließen
sind.
Der Gemeinderat hat beschlos-
sen:
In seiner Sitzung am 8. März
2016:
• den Bericht von der Geba-
rungsprüfung am 24.2.2016
• diverse Förderansuchen von
Vereinen und Institutionen (Jah-
resbeitrag für die Hagelabwehr,
die Subventionen für den SV
Klement Haitzendorf, den DEV
Sittendorf, den Musikverein
Etsdorf-Haitzendorf und die
Ländliche Reitergruppe Etsdorf)
• die Vergabe der Planungslei-
stungen für die Mischwasserka-
nalisation Etsdorf und Walkers-
dorf zur Anpassung an den Stand
der Technik
• die Bereitstellung von GWR-
Daten für die „nöGIG“ zwecks
Grobplanung eines flächen-
deckenden Glasfasernetzes in der
MG Grafenegg
• diverse Grundabtretungen auf-
grund der Vorlage von Teilungs-
und Vermessungsurkunden 
• einen Dienstbarkeitsbestel-
lungsvertrag sowie eine Lö-

schungsurkunde
• den Rechnungsabschluss 2015 –
auszugsweise aus dem Sitzungs-
protokoll:
Der Rechnungsabschluss 2015
weist im ordentlichen Haushalt
auf der Einnahmenseite eine Ge-
samtsumme von € 5.602.119,81
(1. Nachtragsvoranschlag 2015:
€ 5.390.600,00) und auf der
Ausgabenseite eine Gesamtsum-
me von € 5.079.964,15 aus. Es
ergibt sich daher ein Soll-Über-
schuss von € 522.155,66, wel-
cher für den 1. Nachtragsvor-
anschlag in das Jahr 2016 übertra-
gen wird. Der Rechnungsab-
schluss 2015 ist im ordentlichen
Haushalt, unter Berücksichtigung
des Soll-Überschusses, somit aus-
geglichen. Der außerordentliche
Haushalt weist bei insgesamt 14
Vorhaben eine Anordnungssoll-
Gesamtsumme von €
1.932.576,38 aus.
Der Kassenbestand (IST-Ab-
schluss) zum 31.12.2015 beträgt
€ 686.073,15 und der Gesamt-

Rücklagenstand (Sparbücher) be-
trägt zum Jahresende €
345.281,10. 
Der Schuldenstand der Marktge-
meinde beträgt per 31.12.2015: €
4.869.167,71. Daraus ergibt sich
eine Pro-Kopf-Verschuldung von
insgesamt € 1.609,11 bei 3026
Hauptwohnsitz-Einwohner laut
Abschluss mit 31.12.2015. Wenn
man aber die „ausgegliederten
Betriebe“ wie (WVA+ABA [(€
1.630.586,61] – wo auch Ein-
nahmen aus Gebühren gegenüber
stehen) ausklammert, so ergibt
sich eine Pro-Kopf-Verschuldung
von € 1.070,25 bei 3026 HS-EW
mit 31.12.2015.   
Der Rechnungsabschluss 2015
wurde vom Prüfungsausschuss
vor der Beschlussfassung des
Gemeinderates geprüft, sowie 14
Tage zur öffentlichen Einsicht-
nahme aufgelegt und die Mög-
lichkeit der Einsichtnahme an der
Amtstafel kundgemacht. Dazu
wurden keine schriftlichen Stel-
lungnahmen eingebracht. 

Aus dem Gemeinderat

„Homepage neu” – 
Digitale Amtstafel 

und eine
,,Gemeinde2Go”App

Im Dezember des Vorjahres
wurde die neue Homepage mit
der „Digitalen Amtstafel“
(Eingangsbereich Rathaus)
und die App „Gemeinde2Go“
in Betrieb genommen. Die App
können Sie kostenlos für
iPhone, iPad im AppStore von
Apple und für Android-Geräte
im Google PlayStore sowie für
Windows Phone im AppStore
von Microsoft herunterladen.
Dazu beachten Sie dann auch
die Infos auf der neuen Home-
page. Über diese informative
App verfügen im Bezirk und
der Stadt Krems bisher außer
dem Magisgtrat Krems nur die
Marktgemeinde Grafenegg.
Bgm. Anton Pfeifer zur neuen
App: ,,Für jeden Anwender
stehen die aktuellen Veranstal-
tungen, der Hinweis auf die
Mandatare, Infos zur Verwal-
tung, natürlich auch alle Heu-
rigenöffnungszeiten und vieles
andere mehr ganz praktisch auf
Knopfdruck zur Verfügung!”

Am 12. Jänner besuchte die dritte Klasse der Volksschule Grafenegg-Etsdorf
gemeinsam mit ihren Lehrerinnen Martina Reiter und Barbara Scheichl
Herrn Bürgermeister Anton Pfeifer im Rathaus in Etsdorf. Die Kinder erfuh-
ren viel Interessantes über ihre Heimatgemeinde und konnten dem Bürger-
meister all ihre Fragen stellen. Bgm. Pfeifer führte die jungen Gemeindebür-
ger auch durch die Räume des Gemeindeamtes. Zum Abschluss wurde eine
Zeichnung überreicht. Auch die Schüler erhielten kleine Geschenke.
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Ehrungen der ausgeschiedenen Ge-
meinderäte bei der Jahresschlusssit-
zung am 16. Dezember im Rathaus-
saal. Flankiert von Bgm. Anton
Pfeifer (links) und Vizebgm. Franz
Klein (rechts) erhielten Auszeich-
nungen: Im Bild von links Oswald
Traxler (im Gemeinderat von 2005-
2015), eine Urkunde und die ,,Eh-
rennadel in Silber”; Friedrich
Gartner (im Gemeinderat vom April
1995 an, ab März 2005 im Gemein-
devorstand) eine Urkunde und die
,,Ehrennadel in Gold”, Franz Leuth-
ner (im Gemeindevorstand seit April
1990, bis 2015 ,,Finanzminister” der
MG Grafenegg), eine Urkunde und
den ,Ehrenring” der Marktgemein-
de;  Ulrike Kirchhofer, nun verehe-

lichte Bierbaum (Jugendgemein-
derätin seit April 2010), eine Ur-
kunde ,,Dank und Anerkennung”);
Karl Rieder (im Gemeinderat seit
März 2005), eine Urkunde und die
,,Ehrennadel in Silber”; David Glin-
serer (im Gemeinderat seit 2010),
eine Urkunde ,,Dank und Anerken-
nung”. - Herzliche Gratulation allen
ausgeschiedenen und geehrten
Gemeinderäten.

Im Anschluss an die Jahresab-
schlusssitzung sowie an die erwähn-
ten Ehrungen wurde namens der Ge-
meinde zum traditionellen Weih-
nachtsempfang ins Gasthaus Haag
nach Haitzendorf eingeladen.

Foto: Michaela Kienast
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Die Gemeinde informiert
,,Die Gesunde Gemeinde” Gra-
fenegg hat bereits mit zwei ,,Er-
ste-Hilfe-Kurse” im Februar ihre
Aktivitäten begonnen. Ebenso
wurde bereits am 15. März für
kochfreudige Männer ,,Die ge-
sunde Küche” geöffnet. Koch-
freudige Frauen sind dazu am 29.
März eingeladen; der Kochkurs
findet von 18.30 bis 22.30 Uhr in
der Schulküche der NMS Gra-
fenegg statt. Anmeldungen sind
erbeten bei Wilma Klein in Hait-
zendorf unter der Tel.: 0664 / 417
27 60. 

Um mit ,,Aggressionen und
Konflikten in der Familie” um-
gehen zu lernen, wird am 16.4.,
von 9-13 Uhr in den Rathaussaal
Etsdorf zu einem aus fünf Punk-
ten bestehenden ,,Kurs der Eltern-
tankstelle” eingeladen. Anmel-
dungen dazu bitte unter der Tel.:
02735 / 2445 am Gemeindeamt
bei Rene Rieder (Bürgerservice).
Vor allem die Mädchen und Frau-
en werden eingeladen, am 26.
Juni beim ,,Frauenlauf in Gra-
fenegg” mitzumachen. Um in den
kommenden 12 Wochen dafür fit
zu sein, wird am Donnerstag, dem
31. März, ab 18.15 Uhr mit den

Trainingsvorbereitungen begon-
nen. Danach wird jeden Donners-
tag ab 18.15 Uhr trainiert, Start ist
jeweils am Eingang in den
Schlosspark Grafenegg bei der
Taverne.

Der ,,Flüchtlingsdienst der Dia-
konie NÖ.” sucht privaten Wohn-
raum für Flüchtlinge (Asylwerber
und bereits Aufenthaltsberech-
tigte). Interessierte Gemeindebe-
wohner, die Wohnraum spenden
oder Wohnraum vermieten möch-
ten, erhalten genauere Informatio-
nen unter der Tel.: +43(0)1 / 343
95 95 oder unter der e-Mail: 
wohnberatung.noe@diakonie.at 

Solaranlagen und Photovoltaik
für Private. Die Hälfte des Ener-
giebedarfs in Österreich wird für
Wärme und Kühlung benötigt;
hier sind große Potenziale für
Einsparungen und den Umstieg
auf erneuerbare Energiequellen
vorhanden. Die größte Energie-
quelle dafür ist die Sonne. Eine
einfache Möglichkeit, diese im
eigenen Haushalt zu nutzen, ist
der Einsatz von solarthermischen
Anlagen. Dazu werden finanzielle
Förderungen angeboten. Infos

dazu bietet der Klima- und Ener-
giefonds unter Tel.: +43 1 5850
390-23 oder unter der e-Mail:

katja.hoyer@klimafonds.gv.at
In allen Weinbaugemeinden,
natürlich auch in den Orten der
Marktgemeinde Grafenegg, wird
am Samstag, 23. und am Sonntag,
24. April zum ,,Kamptaler
Weinfrühling” eingeladen; die
einheitlichen Öffnungszeiten sind
von 10 bis 18 Uhr. Für alle Wein-
freunde und Naturliebhaber eine
Möglicheit, den Weinjahrgang
2015 zu verkosten und gleichzei-
tig die Natur im Frühling zu erle-
ben und genießen.

Die ,,Kamptal-Apotheke” in Lan-
genlois, Hartriegelstraße (gegen-
über der Tankstelle Fragner lädt
am Freitag, 1. April, von 9 bis 15
Uhr, zum ,,Hörtest-Tag” ein, wo
gratis das Hörvermögen getestet
wird, eine Beratung stattfindet
und Hörgeräte gestestet werden
können. - Am 6. Mai wird zu
einer ,,Muttertagsaktion” mit
Verkostung verschiedener Ener-
gie und Kraftaufbautonika in die
,,Kamptal-Apotheke” eingeladen.
Jede Mutter bekommt einen
Überraschungsgutschein.

Kostenlos die
,,Sommernachtsgala”
in Grafenegg erleben!

Bitte Termine vormerken: Die
KulturbetriebsgesmbH Grafen-
egg hat auch heuer die Bewoh-
ner der Gemeinden Grafenegg
und Grafenwörth zur kostenlo-
sen ,,Generalprobe” der Som-
mernachtsgala eingeladen. Die-
se findet im ,,Wolkenturm” im
Grafenegger Schlosspark am
Mittwoch, dem 15. Juni, um
20.15 Uhr statt.
Als Interpreten sind zu hören
und zu sehen das Tonkünstler-
Orchester mit Yutaka Sao am
Dirigentenpult, Rudolf Buch-
binder am Klavier, die Sopra-
nistin Olga Peretyatko und der
Bariton Bryn Terfel. 
Alle Bewohner der beiden Ge-
meinden wurden bereits per
Postwurfsendung informiert,
wobei ein Antrag auszufüllen
ist, mit dem ab 16. April von 8-
10 Uhr (und in den Tagen
danach) im Gemeindeamt
gegen eine ,,Einladung” zum
kostenlosen Besuch der Gene-
ralprobe einzutauschen ist;
solange der Vorrat eben reicht.
Reservierungen sind nicht
möglich!    
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Im Rahmen des ,,Tages der offenen Tür” kamen nicht nur interessierte
Eltern mit ihren Kindern, Dir. Alois Naber und seine PädagogInnen
konnten sich auch über ,,hohen Besuch” freuen: Landesschulratspräsi-
dent Prof. Mag. Johann Heuras ließ es sich nicht nehmen, dem enga-
gierten Lehrerteam der Schule mit ihrem Direktor beim traditionellen
„Tag der offenen Tür“ seine Aufwartung zu machen. „Ich bin keines-
falls als Kontrollinstanz hier, sondern will dieser Bildungsanstalt, die
zuletzt eine beispielhafte Entwicklung hinter sich hat, mit dem Besuch
meine höchste Wertschätzung entgegenbringen. Reformen hin oder her.
Am Ende sind nach wie vor die engagierten Pädagogen in der Klasse
für eine hohe Unterrichtsqualität der entscheidende Faktor“ freute sich
Präsident Mag. Heuras über die erfolgreiche Arbeit des gesamten
Teams in der Neuen Mittelschule Grafenegg.

Friedl Spar-Markt
G.mb.H. & Co KG

3492 Etsdorf, Schloßparkstraße 2
Tel. 02735/2718

Wir machen für Sie:

Platten 

Brötchen

Geschenkkörbe

aller Art.

Neu: Putzerei-Annahmestelle
sowie Postpartner
mit Lotto & Toto

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 7 - 18 durchgehend

an Samstagen von 7 bis 12 Uhr

Schule mit Vorbildwirkung:
Hoher Besuch in Grafenegg

Laut Ortschronik wurden 1921 in Engabrunn die meisten Hausleitungen für die
elektrische Beleuchtung fertig gestellt. Im Jänner des darauf folgenden Jahres
brannte auf der Straße und in einigen Häusern zum ersten Male das elektrische
Licht. Dieser Fortschritt brachte aber auch Gefahren mit sich. Wie unerfahren
damals die Leute noch im Umgang mit dem elektrischen Strom waren, zeigt der
Versuch eines Vaters seinen Sohn aus dem Stromkreis zu retten. - Oben der Be-
richt in der ,,Land-Zeitung” vom 16. September 1926. Archiv Hermine Ploiner

Beim Bauherrenabend der besonderen Art in der Sparkasse Langenlois. Im
Bild von links VDir. Karl Marksteiner, Franz Mathes, Manuel Kitzler, Tho-
mas Nastl und VDir. Johann Auer. - Siehe nebenstehenden Bericht.

Aus dem Zeitungsarchiv vor 90 Jahren:

Tragisches Unglück in Engabrunn

Foto: Sparkasse
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Regierungsrat Ing. Wolfgang Neumann bei der Überreichung der Urkunde
zum Berufstitel ,,Regierungsrat” durch Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll. 

,,Bauherrenabend” in der Sparkasse

Ing. Wolfgang Neumann wurde ,,Regierungsrat”

Der Einladung der Sparkasse
Langenlois folgten nicht nur
zukünftige Bauwerber und
Sanierer sondern auch jede
Menge heimische Firmen (Planer,
Baukoordinator, Energieaus-
weisrechner, Baufirmen, Zim-
merer, Installateure etc.), die im
Anschluss für konkrete Fragen
gerne zur Verfügung standen.
Nach einer kurzen Einführung
von Bau & Wohnberater Thomas
Nastl, referierte Bauamtsleiter
Franz Mathes aus der Praxis über
die notwendigen Vorinformatio-
nen, die ein Baugrundstück auf-

weisen sollte. Anschließend führ-
te Manuel Kitzler (Planer & Ener-
gieausweisrechner), Firmenchef
von ,,Area Verde” in Gobelsburg,
durch das Projekt und Finanz-
experte Thomas Nastl rundete mit
den möglichen Finanzierungen
und Förderungen die Vortrags-
serie ab. 
Bei der anschließenden Jause und
einigen ausgezeichneten Achterl
Kamptaler Grüner Veltliner, gab
es noch viel Konkretes mit den
Firmenchefs zu klären, dabei kam
aber auch die Geselligkeit nicht
zu kurz.

Vor wenigen Tagen wurde dem
gebürtigen Walkersdorfer Ing.
Wolfgang Neumann, der nun mit
seiner Familie in Etsdorf wohnt,
eine hohe Auszeichnung zuteil.
LH Dr. Erwin Pröll überreichte
ihm das Dekret zur Verleihung
des Berufstitels ,,Regierungsrat”

und erwähnte in seiner Laudation
unter anderem: ,,Mit Entschlie-
ßung des Herrn Bundespräsiden-
ten wurde der Berufstitel „Regie-
rungsrat“ an Herrn Ing. Wolfgang
Neumann, Bauinspektionsrat der
NÖ Landesregierung, verliehen.
Herr Bauinspektionsrat Neumann

ist in der Abteilung Landeshoch-
bau als Techniker und Sachver-
ständiger mit einem hohen Maß
an Sensibilität und mit äußerster
Zuverlässigkeit tätig, ist stets um
praktikable und wirtschaftlich
ausgewogene Projektlösungen
bemüht und hat überdies als lang-
jähriger Mandatar der Dienststel-
lenpersonalvertretung zu einem
sehr guten Betriebsklima beige-
tragen.” - Herzlichen Glück-
wunsch zu dieser hohen Aus-
zeichnung an Reg.Rat Neumann!

Regierungsrat Ing. Wolfgang
Neumann ist seit März 2000
Gemeinderat in seiner Heimat-
gemeinde Grafenegg und seit-
her auch Hauptschulaus-
schussobmann (eigentlich:
Ausschussobmann der neuen
Mittelschule); diese wird von
den Gemeinden Gedersdorf,
Grafenegg, Hadersdorf-Kam-
mern, Rohrendorf und Straß
mit Schülern versorgt. Aus den
Gemeinden Gedersdorf und
Rohrendorf kommt bereits ein
Drittel aller NMS-Schüler.
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Bereits 1966, nur zwei Jahre nach
der Wiedergründung des Ortsver-
bandes Etsdorf, fand das 1.
Gesellschaftsschnapsen statt.
Am 12. Dezember war es im
Landgasthaus Scheugl wieder
soweit. 128 Karten waren aufge-
legt, 16 teils wertvolle Preise
organisiert, Spielkarten bereit,
20er/40er Ansager aufgestellt
und acht Spieltische vorbereitet.
ÖKB-Obmann Ernst Breithofer
begrüßte die teilnehmenden Spie-
ler und eröffnete das Jubiläums-
turnier. Um Punkt für Punkt,
Bummerl für Bummerl wurde
gekämpft. Bis man die Karo-
Runde erreichte und sich bereits
über einen Preis freuen konnte.
Mit viel Können, etwas Mut zum
Risiko und einer Portion Karten-

glück stand mit sieben hinterein-
ander gewonnenen Bummerl
Günter Wierbitzky aus Grund-
dorf als Sieger fest. Den 2. Platz
erreichte Dietmar Brauneis aus
St. Andrä und Reinhold Wutzel
(Trübenbach) wurde stolzer 3. 
Obmann Ernst Breithofer führte
die Siegerehrung durch. Er be-
dankte sich sehr herzlich bei den
Teilnehmern, den Spendern der
Sachpreise, bei seinem Stellver-
treter Franz „Peter“ Müllauer und
dem Kameraden Josef Haimböck
für die organisatorische Unter-
stützung. Aber auch bei Johann
Kemle für das Führen der Run-
denprotokolle und den Wirtsleu-
ten für die Zurverfügungstellung
des Saales wurde der Dank aus-
gesprochen.

Eine Anstellung ist zu vergeben. - Die Neue Mittelschule und die
Polytechnische Schule Grafenegg sucht ab Sommer dringend eine
Verstärkung für das Reinigungsteam. Nähere Fragen werden unter
02735/5454 gerne beantwortet. - Im Bild das Team mit Elisabeth Grob,
Schulwart Wilhelm Kretz, Andrea Kretz und Gertrud Kutschera.      Foto: NMS

Das Podium oder auch als Stockerlplätze bekannt für die Sieger im 50.
Gesellschaftsschnapsen des ÖKB Etsdorf:  Silber für Dietmar Brauneis, Gold
für Günter Wierzbitzky aus Grunddorf und Bronze für Reinhold Wutzel; ganz
rechts stehend ÖKB-Obmann Ernst Breithofer. Foto: Mag. Karl Grob

50. Gesellschaftsschnapsen in Etsdorf:
Günter Wierzbitzky hat gewonnen!

Die nächste Ausgabe der 

,,Gemeindezeitung Grafenegg”
erscheint voraussichtlich nach dem 25. Juni

Redaktionsschluss ist am Dienstag, dem 7. Juni

e-Mail: windpress327@aon.at  |   Tel.: 02735 / 3514

Weitere Informationen am Gemeindeamt Grafenegg
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Gewerbepark: Kfz-Experte Karl Schäffer 
bietet alles für Weinbau & Landtechnik an

Wichtige Information: Was ist Zivilschutz?
Von Zivilschutz-Gemeinderat Ing. Christian Baumgartner

Seit dem 1. Jänner 2015 betreibt
der Kfz-Mechaniker Karl Schäf-
fer in der Gewerbestraße 8 in
Walkersdorf seinen Landtechnik-
Betrieb. Er bietet den Kunden an:
• Reparaturen an Traktoren,
Wein≤baumaschinen und -gerä-
ten aller Art durch; 
• §57a Begutachtung (Pickerl) für
Traktoren, Moped und PKW-
Anhänger;
• Hydraulikschläuche jeder Art
können gefertigt werden;
• Klimaservice für PKW,
Traktoren und landwirtschaftliche
Maschinen;
• Ersatzteile für alle landwirt-
schaftlichen Maschinen und
Geräte werden zu günstigen Prei-
sen beschafft;

• Reparaturen aller Rasenmäher
und Kommunalgeräte jeglicher
Art und Marke;
• Handel und Service von Trak-
toren, von allen Maschinen und
Geräten;
• Handel und Service von allen
Gartengeräten (Alko und Herku-
les)
• Handel von Provitis Laubbe-
arbeitungsmaschinen sowie von
Braun Bodenbearbeitungsma-
schinen;
• Handel und Service von Wein-
bauspritzen aller Marken;
• Handel von Reifen für PKW,
landwirtschaftliche Geräte und
Maschinen mit Montage und
Wuchten.

Der Schutz des Menschen ist vor-
rangiges Ziel des Zivilschutzes.
Mit dem Zivilschutz möchte der
Staat seinen Bürgern helfen,
Katastrophen und Notsituationen
bestmöglich zu bewältigen.
Der Zivilschutz ist ein Teil des
österreichischen Sicherheitssy-
stems und ist gesetzlich verankert.
Zu diesem Thema habe ich nun
Thomas Hauser, Zivilschutz-Be-
auftragter für den Bezirk Krems
und Landessekretärstv. drei Fra-
gen gestellt:
Frage 1:  Was ist Zivilschutz?
Zivilschutz umfasst alle Vorsorgen
und Maßnahmen für den Schutz
der Bevölkerung. Er umfasst die
Vorkehrungen der Behörden
(Gemeinde, Bezirkshauptmann-
schaft, Landesregierung, Bundes-
regierung), sowie die Tätigkeiten
der Einsatzorganisationen und
Hilfsorganisationen (Feuerwehr,
Rettungsorganisationen, Polizei,
usw.) und die Vorbereitungen
jeder einzelnen Person im Selbst-
schutz und in der Eigenvorsorge.
Zudem sind die Wirtschaft und die
Wissenschaft auch wichtige Part-
ner im Zivilschutz. Im Zusam-
menwirken aller Institutionen und
Einrichtungen sollen jede Bedro-
hung für die Sicherheit und Ge-
sundheit der Menschen in unserem
Land gewährleistet werden. Dabei
sind die Eigenvorsorge und die
Vorkehrungen jedes Bürgers not-
wendig und gefordert. Der NÖ
Zivilschutzverband ist für die
Motivation und Information der
Bevölkerung von NÖ zuständig.
Frage 2:  Was benötigt der
Zivilschutz?
Das Wichtigste ist das Verständnis
und die Bereitschaft aller Betei-
ligten die Vorgaben zu erfüllen.
Alle oben genannten Mitwirken-
den müssen in ihrem Bereich die
notwendigen Maßnahmen und
Vorsorgen umsetzen. Für den NÖ
Zivilschutzverband bedeutet dies
alle Menschen in Niederösterreich

mit den
Vorsorgen
für mögli-
che Notfälle
und Kata-
s t r o p h e n
vertraut zu
machen und
diese zu
motivieren
alle Maß-
nahmen zu
ihrer eige-
nen Sicher-
heit zu tref-
fen. Wir
wollen einen direkten Zugang zu
Menschen über die Gemeinden
schaffen und brauchen Multipli-
katoren in den Kommunen. Das
sind die von den Gemeinden
genannten „Zivilschutzbeauftrag-
ten“, die im Sinne des Zivil-
schutzes ehrenamtlich tätig sind,
die Bedürfnisse der eigenen
Bevölkerung kennen und die ziel-
gerichtete Information vom NÖ
Zivilschutzverband anfordern. 
Frage 3:  Warum braucht man
Zivilschutz?
Wenn es zu Katastrophen wie
Hochwasser, Stromausfall (Black-
out) usw. kommt, dann ist in der
ersten Phase jeder auf sich selbst
gestellt. Dann müssen die eigenen
Vorsorgen die Zeit überbrücken,
bis man geordnet und organisiert
helfen kann. Die Zeitspanne bis
die Behörden und die Einsatz-
organisationen organisiert helfen
können hängt vom Einsatz ab.
Aber wenn alle vorbereitet sind,
sprich die Behörden Katastroph-
enschutzpläne und Sonderalarm-
pläne erstellt haben, die Einsatz-
organisationen ihre Abläufe für
den Katastrophenfall abgestimmt
und geübt haben und besonders
der Bürger mit seinen Eigenvor-
sorgen abgesichert ist, dann sind
die Schäden und Verluste auf ein
Minimum reduziert – dafür
braucht man Zivilschutz!

Selbstschutz - Eine wichtige Vorsorge für jeden!
Die Wahrscheinlichkeit, durch Unfälle im Alltag, Naturkatastrophen
und technische Katastrophen betroffen zu sein, steigt in unserer tech-
nisierten Gesellschaft an. Der Selbstschutz gewinnt daher im
Alltagsleben immer mehr an Bedeutung.
Von großer Wichtigkeit ist die Mitarbeit jedes einzelnen, weil:
• Die Hilfskräfte - Arzt, Rettung, Feuerwehr, Polizei - einige Zeit
brauchen, um helfen zu können.
• Bei Versorgungsschwierigkeiten mit Gütern des täglichen Bedarfs
(Energieversorgung, Trinkwasser, Lebensmittel, ...) ein krisenfester
Haushalt über das Ärgste hinweghilft.
• Die Bevölkerung durch geeignete Vorsorgemaßnahmen erst in die
Lage versetzt wird, die notwendigen Anordnungen und Ratschläge
der Behörde umzusetzen.
• Durch richtiges Verhalten das Risiko, einen Schaden zu erleiden,
deutlich verringert wird.
Selbstschutz ist die Überbrückung der Zeitspanne vom Eintritt einer
Notsituation bis zum Eintreffen und Wirksamwerden einer organi-
sierten Hilfe!
Der Wille zum Selbstschutz allein genügt nicht! Nur wer sich not-
wendige Kenntnisse aneignet (Erste-Hilfe-Kurs, …) und materielle
Vorsorgen (Bevorratung, …) trifft, wird in der Lage sein, den
Selbstschutz aktiv zu betreiben. 
Weitere Informationen: www.noezsv.at  (oder) www.siz.cc (oder)
www.zivilschutzverband.at
Ankündigung: Am 13. April, um 19 Uhr, findet im Rathaussaal in
Etsdorf ein Zivilschutzvortrag statt. Das Thema: Blackout (oder
Zivilschutz am Beispiel Blackout)

Zivilschutz-Gemein-
derat Ing. Christian
Baumgartner (links)
mit Thomas Hauser,
der Zivilschutzbeauf-
tragte für den Bezirk.
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Die Mitgliederversammlung der Feuerwehr Engabrunn wurde am 6. Jänner
abgehalten. Die Aktiven der Wehr hatten heuer keinen Brandeinsatz, dafür
aber 4 technische Einsätze zu bewältigen. Da Kommandantstellvertreter
Erwin Höllerer einen Ortswechsel vollzogen hat, musste diese Funktion neu
besetzt werden. Zum neuen Kommandantstv. wurde Christian Fischer
gewählt. Werner Schiedlbauer wurde neuer Fahrmeister. Alle anderen Füh-
rungspositionen bleiben gleich. FM Bernhard Hörmann wurde zum Ober-
feuerwehrmann befördert. - Am Foto von links: Kommandantstv. Christian
Fischer, Kommandant Josef Fischer, Leiterin des Verwaltungsdienstes Silvia
Weiss und  Verwaltergehilfe Johann Mauss. Foto: FF Engabrunn

Eine Exkursion erlebten die Kinder der 3. Klasse Volksschule Etsdorf am 21.
Jänner in die Geschäftsstelle Etsdorf der Sparkasse Langenlois. Sie konnten
dabei erstmals eine Bank ,,von innen” sehen. Sie sahen, wie das Geld aus dem
Bankomat kommt und durften Scheine und Münzen auch angreifen. Es war
sichtlich ein tolles Erlebnis. Im Bild mit der Jugendbetreuerin der Sparkasse
Kerstin Taller. Foto: VS Etsdorf-Grafenegg

Den Fünfziger feierten vom Jän-
ner bis März: Ramadan Hasani,
5.1. in Haitzendorf; Petra Röm-
isch 5.1. in Haitzendorf; Regina
Kemle 11.1. in Engabrunn; Tho-
mas Kienast 11.1. in Etsdorf; Jo-
hannes Holzer 22.1. in Enga-
brunn; Dr. Mag. Ernst Halbmay-
er, 26.1. in Etsdorf; Ewald
Fragner 7.2. in Sittendorf; Helga
Zöhrer 17.2. in Sittendorf; Brunn-
hilde Forstner  11.3. in Walkers-
dorf; Karin Scheibelberger 12.3.
in Grunddorf; Ing. Herbert Bitter-
mann 25.3. in Haitzendorf.
Ihren Sechziger feierten vom
Jänner bis März: Bekir Sahin
1.1. in Grunddorf; Heinrich Sche-
rer 14.1. in Walkersdorf; Adel-
heid Koch 16.1. in Engabrunn;
Eva Ramsl 16.1. in Etsdorf; An-
ton Schwanzer 18.1. in Enga-
brunn; Willi Trinkl 30.1. in Ets-
dorf; Josefine Kluwick 9.2. in
Haitzendorf; Margarete Ulzer
15.2. in Sittendorf; Franz Steger
23.2. in Sittendorf; Sigrid Stöger
am 11.3. in Etsdorf; Monika Grob
am 19.3. in Etsdorf; Elisabeth

Macher 23.3. in Kamp-Kurhof.
Ihren Siebziger feierten vom
Jänner bis März: Waltraud Krai-
ter 12.1. in Engabrunn; Josef
Grob 4.2. in Engabrunn; Chri-
stine Kurzmann 6.2. in Etsdorf
und Hermine Wagensonner am
28.2. in Walkersdorf.
Ihren Achtziger feierten vom
Jänner bis März: Emma Resch
am 19.1. in Etsdorf; Anna Mold
am 29.1. in Haitzendorf; Johanna

Weichselbaum am 29.2. in Wal-
kersdorf; Walter Kowarz am 30.3.
in Haitzendorf.
Ihren 85er feierte Josefa Klement
am 27.2. in Haitzendorf und den
Neunziger beging Ilse Funk am
27.3. in Etsdorf.
Ihren Fünfziger feiern vom April
bis Juni: Dagmar Ernst  26.4., in
Etsdorf; Karl Mitterbauer 6.5. in
Etsdorf; Maria Schrabauer 7.5. in
Haitzendorf; Zbigniew Kotowski

16.5. in Etsdorf; Manfred We-ber
29.5. in Etsdorf; Ing. Klaus Tie-
fenbacher am 4.6. in Etsdorf; Su-
sanne Holzer am 9.6. in Enga-
brunn und Gerhard Kuchelbacher
am 17.6. in Etsdorf. 
Ihren Sechziger feiern vom April
bis Juni: Walter Buchsbaum am
12.5. in Engabrunn; Christine
Haberfellner 16. Mai in Etsdorf;
Martha Schäffer am 22.5. in Hait-
zendorf; Hannelore Lang am
23.5. in Etsdorf; Franz Engel-
brecht am 25.5. in Sittendorf;
Gabriele Hellerschmid 26.5. in
Sittendorf; Maria Sieberth am
27.5. in Grunddorf und Helene
Hörmann am 3.6. in Engabrunn.
Den Siebziger feiern im April und
Mai: Josef Pichler am 2.5. in
Kamp; Helga Haimböck am 2.5.
in Walkersdorf; Margarete Hör-
mann 6.5. in Engabrunn; Johann
Klaffel 12.5., in Etsdorf; Ursula
Thim-Fitterer am 16.5. in Etsdorf;
Josef Meisl am 19.5. in Enga-
brunn und Mag. pharm Heide-
linde Künz am 20.5. in Enga-
brunn. - Wir gratulieren herzlich!

Zahlreiche Bewohner feierten ,,Runde” Geburtstage
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Wir bauen im Gebäude der Kamptal-Apotheke eine moderne, 
barrierefreie Arztordination aus. Anmietung für Kassen- und Wahlärzte möglich.

Anfragen an: Mag. pharm. Michaela Skorne-Koreska 
Tel: 0664 4346226 - E-Mail:  m.skorne@kamptal-apotheke.at

Auch heuer finden wieder zahlreiche Aktions- und Beratungstage statt! 
Infos in der Apotheke in 3550 Langenlois, Hartriegelstraße 2!

Neues aus der
Langenlois 

bekommt 

eine neue 

Arztordination!

ZIMMEREI UND HOLZBAU

ING. HEINRICH WAGNER
Säge- und Hobelwerk

Holz- und Baustoffhandel

3492 Etsdorf - Walkersdorf, Gewerbestraße 2/1
Tel. u. Fax: 02735 / 2295
Mobiltelefon: 0664 / 350 92 10

Im Bild von links Kommandantstellvertreter BI Stefan Lachinger, der Leiter
des Verwaltungsdienstes V Dominik Kretz, dessen Stellvertreter VM Andreas
Kretz und Kommandant OBI Dieter Ramssl. Foto: Markus Stricker

Neues Kommando bei der Feuerwehr Etsdorf!

Am 6. Jänner fand die jährliche
Mitgliederversammlung der Feu-
erwehr Etsdorf im Feuerwehr-
haus statt.
Nach den Berichten des Fahr-
meisters, Sachbearbeiter Nach-
richtendienst, Wasserdienst und
des Jugendbetreuers konnte
Kommandant OBI Wolfgang
Lehmerhofer auf ein erfolgrei-
ches Jahr zurückblicken.
Bei insgesamt 26 Einsätzen (22
Technische Einsätze, 3 Brand-
einsätze, eine Brandsicherheits-
wache), wurden insgesamt 173
Einsatzstunden absolviert.
Insgesamt wurden im Vorjahr
10.530 Stunden (davon 6282
Stunden von der Feuerwehr-
jugend) in der Feuerwehr Etsdorf
geleistet und 25 Kurse besucht.
Die Mannschaftsstärke der Feu-
erwehr Etsdorf beträgt derzeit 48
Aktive, 6 Reservisten und 12
Feuerwehrjugendmitglieder.
Es konnte auch auf viele erfolg-
reiche Teilnahmen bei Bewerben
sowie Ausbildungsprüfungen zu-
rück geblickt werden. So wurde
die Ausbildungsprüfung techni-
scher Einsatz in Bronze und
Silber sowie die Ausbildungs-
prüfung Atemschutz in Bronze
und Silber erfolgreich absolviert.
LM Konstantin Denk konnte das
Wasserdienstleistungsabzeichen
in Bronze erwerben.
Unter Leitung von Bürgermeister
Anton Pfeifer wurden die Wahlen
durchgeführt. Zum neuen Kom-
mandanten wurde Dieter Ramssl

und zu seinem Stellvertreter Ste-
fan Lachinger gewählt. Nach der
Angelobung durch den Bürger-
meister führte das neue Kom-
mando die Ernennungen und Be-
förderungen durch. Dominik
Kretz wurde als Verwalter er-
nannt und zum gleichnamigen
Dienstgrad befördert. Als sein
Stellvertreter führt Andreas Kretz
seine Funktion fort.
Neuer Zeugmeister wurde Chri-
stoph Wölfl. Des weiteren wurde
Sascha Berner zum Gruppen-
kommandanten ernannt.
Sachbearbeiter sind: • Atem-
schutz Konstantin Denk; • Aus-
bildung Dieter Ramssl; • EDV
Dominik Kretz; • Nachrichten-
dienst Gerald Wagner; • Ge-
schichte Karl Ramssl; • Medizi-
nischer Dienst Stefan Lachinger
jun.; • Öffentlichkeitsarbeit und
Dokumentation Markus Stricker; 
• Vorbeugenden Brandschutz
Mario Müllauer; • Wasserdienst
Herbert Starkl und • Schadstoff
Markus Stricker.
Befördert wurden: Sandra Kail
zum Feuerwehrmann, Erwin Kail
zum Hauptfeuerwehrmann, Ste-
fan Lachinger jun. zum Sachbear-
beiter; Gernot Ploiner zum
Löschmeister, Dominik Kretz
zum Verwalter, Dieter Ramssl
zum Oberbrandinspektor und
Christoph Wölfl zum Sachbear-
beiter. - Kommandant Dieter
Ramssl ist auch neuer Komman-
dant (seit 20.2.) des Unterab-
schnittes Grafenegg. 

Bauernbrunch und Schaugarteneröffnung
Ins Bio-Kräuterlandgasthaus von Johann und Heidemarie Scheugl in
Etsdorf, Untere Marktstraße 1, wird am Sonntag, dem 17. April, wieder
zum Bauernbrunch mit gleichzeitiger Eröffnung des vielfach ausge-
zeichneten Schaugartens eingeladen. Die Wirtsleute und ihr Team freuen
sich auf zahlreichen Besuch und hoffen auf einladendes Frühlingswetter!
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Anton Pfeifer, Direktor | Handy 0664-243 00 43

Andreas Starkl, Bezirksdirektor
Handy 0664-243 00 44 

Martin Pfeifer, Bezirksdirektor-Stv., 
geprüfter Versicherungs-Kaufmann  

Handy 0664-311 89 30

Büro: 3500 Krems, Ringstraße 12  |  Tel.: 02732 /83877, Fax: Dw 85

Me-Me: Ein gelungener Faschingsumzug in Etsdorf!
Herzlich Willkommen! hieß es
am 7. Februar beim 22. Fa-
schingsumzug in Etsdorf.
23 Gruppen bzw. fantasievoll
geschmückte Fahrzeuge - ange-
führt vom Trommler Viktor Som-
mer - nahmen wieder daran teil.
Im Bild links die Spendensamm-
lergruppe, die dafür sorgen, dass
der Reinerlös wieder caritativen
Zwecken übergeben werden
kann.
Da nicht alle Gruppen in der
,,Gemeindezeitung” bildlich fest-
gehalten werden können, wurde
vom Verfasser eine willkürliche
Auswahl getroffen. Fotografen-
meisterin Michaela Kienast hat in
bewährter Art und Weise das
lustige Treiben mit ihrer Kamera
festgehalten und bietet nun für
alle jene, die Interesse haben,
eine ,,Faschingsumzug-DVD”
(siehe Hinweis auf Seite 14) an.
Im Bild unten rechts die hoch-
fürstlichen Majestäten, das Prin-
zenpaar Jutta Etz und Martin
Pfeifer mit ihrer feschen Garde.
Der Besucheransturm war jeden-
falls wieder enorm und alle - die
Teilnehmer und die Zuschauer -
hatten wieder großen Spaß am
narrischen Treiben beim Fa-
schingsumzug in Etsdorf.
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Wenn es schon nicht möglich ist,
alle Gruppen und Personen bild-
lich hier zu präsentieren, so sol-
len sie als Teilnehmer zumindest
beschrieben werden.
Nach dem Trommler Viktor Som-
mer folgte der Begrüßungswagen
von der Feuerwehrjugend Ets-
dorf-Engabrunn; die Fata Mor-
gana durch die NMS Grafenegg,
die Wäschermädel durch die
Sparkasse Etsdorf-Langenlois, es
folgten Whoopie und die Pingu-
ine der Ländlichen Reitergruppe
Etsdorf, Old McDonald had a
Farm stellte die Linedance-
Gruppe der ,,Wild West Oldti-
mers” dar.
Einen Sondertransport hatte die
Initiative ,,Rettet den Wagram”
zu begleiten, als Minions präsen-
tierten sich die Fußballfreunde
des Sportvereines Klement Hait-
zendorf; das fesche Prinzenpaar
Jutta Etz und Martin Pfeifer samt
Garde wurde mit viel Applaus
bedacht, gefolgt von den Boogie
Angels, die wissen, dass ,,Elvis
lebt”; die gesunden Etsdorfer
Bienchen stellten die Aktiven der
,,Gesunden Gemeinde” dar.
Die Gärtnerei Szing & Tonis
Blumenstube erfreuten mit ,,The
Valentines - Liebe liegt in der
Luft”; die Volkstanzgruppe Ge-
dersdorf trat ausnahmsweise ein-
mal als ,,Wurm” auf und wie
lustig das Zigeunerleben sein
kann, zeigten die ,,Zigeuner vom
Lake Biber”, die Sittendorfer
,,Locka Boscha”. Eine Herberge -
am liebsten irgendwo, ganz in der
Nähe am Wagram - suchten die
,,Buddhisten”, dargestellt von der
Feuerwehr Etsdorf und der Feu-
erwehrjugend. Die Familien
Wagner, Starkl und Schartner
waren als ,,Kreuzritter vom
Etsdorfer Goasastreifen” unter-
wegs. - Die Fortsetzung folgt auf
der Seite 14. 
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Copyright by Michaela Kienast
Tel.: 0664 / 52 37 276

e-Mail: michaela.kienast@gmx.at

Sittendorfer
„Lockaposcha“ beim

Faschingsumzug
Beim traditionellen Faschings-
umzug der Gemeinde Grafenegg
am 7. Februar wurde Sittendorf
wieder von der Gruppe „D’Sit-
tendorfer Lockaposcha“ (im Bild
unten) bestens vertreten. Als
,,Zigeuner vom Lake Biber" prä-
sentierten sie sich sichtlich be-
stens gelaunt mit einem toll ge-
stalteten (fast echten) Zigeuner-
wagen. Auch fesche Zigeuner-
innen durften natürlich nicht feh-
len; sie schlugen den Zuschauern
Karten auf und warfen einen
Blick in die Zukunft.

Foto und Text: Anton Lang 

Dem Musikverein Engabrunn
stand die Nonnentracht aus
,,Sister Act” ausgezeichnet und
die Prinzen vom Gasthaus
Freudensprung suchten dringend
einen ,,Verpächter für einen
Würstelstand”; F & F (Fix und
Fertig) aus Walkersdorf zeigte,
wie man sich eine Baustelle vor-
nimmt; die Firma Klement aus
Haitzendorf, bekannt für ihren
Einfallsreichtum, flüchtete heuer
in die Karibik und sagte Gra-
fenegg ,,goodbye”; die Junge
ÖVP Haitzendorf schlüpfte in

den ,,Schuh des Manitu”; die Ho-
Hi-Ha-Nachbarn aus Hadersdorf
erfreuten die Besucher als Zom-
bies und die Firma Denk war
diesmal 70er-Jahr-nostalgisch als
,,Me-Me-Hippies” unterwegs. 
Der Umzug formierte sich beim
Sparmarkt Friedl, zog zum Rat-
haus, durch die Rathausstraße
zum Kirchenplatz und wieder
zum Rathaus. - Als Moderatoren
fungierten Jürgen Schiehl, Dieter
Ramssl, Gerhard Hörzinger und
Robert Stöger. A Gaude wars!

Hans Windbrechtinger
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Tolle Stimmung beim traditionellen Dirndlball in Etsdorf am 16. Jänner im Landgasthaus Scheugl. Die Rock ‘n Roll
Junkies der Sportunion Krems sorgten für einen schwungvollen Auftakt. Danach unterhielt die lokale Band „Uno
Duo“ die Tanzfreudigen bis in die Morgenstunden. - Ein Gruppenfoto mit Bgm. Anton Pfeifer, GR Reinhard Klement,
Obmann GGR Manfred Denk, Beate Denk, Bauernbund-Teilbezirksobmann Franz Xaver Broidl, Vizebgm. Franz
Klein; die Damen vorne GR Edith Klement, Wilma Klein und GGR Leopoldine Nastberger.  Foto: zVg

Großen Andrang gab es auch heuer wieder beim Kinderfasching in Etsdorf, bestens organisiert von der Frauenbe-
wegung. Fantasievoll maskiert, unterhielten sich die Kinder bei Musik und Spielen bestens. Foto: zVg

Und auch die Feuerwehren luden zum Tanz und zu gemütlich-geselligen Stunden ein. Im Bild das neue Kommando
der Feuerwehr Etsdorf mit Kommandant Dieter Ramssl und ihren charmanten Damen, ganz rechts Bgm. Anton Pfeifer
und Feuerwehrkurat Dechant Mag. Franz Winter (dritter von links).  Foto: Feuerwehr Etsdorf

Traditioneller Dirndlball
mit toller Tanzeinlage!

Auch die Feuerwehren
luden zum Tanz ein!

Eine kurze, aber durchaus
intensive Faschingszeit

Die haben schon was drauf, die
,,Rock`n`Roll Junkies der Sport-
union Krems! Beste Stimmung
beim traditionellen Dirndlball
im Landgasthaus Scheugl herr-
schte bei Jung und Alt. Großartig
angekommen ist die Darbietung
der Tänzerinnen und Tänzer von
der Sportunion Krems. 

Der diesjährige Ball der FF-
Etsdorf fand am 9.1. ebenfalls
im Landgasthaus Scheugl statt.
Bei gut besuchtem Haus konnte
Kommandant OBI Dieter Ramssl
zahlreiche Gäste aus Politik, Ge-
werbe und dem Feuerwehrwesen
begrüßen. Nach der Eröffnung
sorgte die Musikgruppe "Duke-
land" für eine ausgezeichnete
Stimmung auf der Tanzfläche bis
in die frühen Morgenstunden.
Die Organisatoren bedanken sich
bei der Bevölkerung für die zahl-
reichen Tombolaspenden.
In Haitzendorf hatte am 23.1.
die Feuerwehr ins GH Haag zum
Ball eingeladen. Das Kommando
und die Organisatoren freuten
sich über zahlreichen Besuch.
Bei bester Stimmung wurde bis
in die frühen Morgenstunden
getanzt und in geselligen Runden
gemütliche Stunden verbracht.

Hatten am 23. Jänner die Etsdor-
fer Kinder ihr Maskenfest, so
lud am 6.2. die Pfarre Haitzen-
dorf in den Pfarrsaal zum Kin-
derfest ein. Begrüßt wurden sie
vom Pfarrmoderator Mag. Witek
Prusinski, fast nicht wiederzuer-
kennen - als lustiger Clown; be-
stens unterhalten wurden die vie-
len kostümierten Kinder von
Martha Panek, Traude Dimi und
Gisela Dietrich.
Die Senioren der Gemeinde tra-
fen sich am Nachmittag des 29.1.
im Landgasthaus Scheugl in
Etsdorf zum ,,Seniorenfasching”;
in gemütlicher Runde geplaudert
- Frauen und Männer unterhielten
sich bestens.
Beim 5. Trachtenball in Grafen-
egg standen die Besucher in
feschem Dirndl und zünftiger
Tracht im Mittelpunkt. Veranstal-
tet wird dieses Ballfest von der
NÖ. Volkskultur, wo auch heuer
wieder die ,,High Society” des
Landes - allen voran LH Dr.
Erwin Pröll mit Gattin Elisabeth -
begrüßt werden konnte. 
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Kühl- und Gefrierkombination
•         Kühlteil Nutzinhalt 210 Liter
•         Gefrierteil Nutzinhalt 84 Liter
•         A++
•         LED Beleuchtung
•         Breite 55cm, Höhe 181cm, Tiefe 63cm

In 3 Farben erhältlich (FireRed, WaterBlue, AvocadoGreen)

€ 599,-

Bei der Mitglieder-
versammlung der
Feuerwehr Haitzen-
dorf am 7.1., wurde
Kommandant Ro-
land Prager bestätigt
(rechts), neuer Stell-
vertreter wurde Erich
Pich jun., Leiter der
Verwaltung bleibt
Stefan Nesinger.

Foto: FF Haitzendorf

Englisch Olympiade. - Nach einem Kopf an Kopf Rennen bis zum letzten Be-
werb, musste bei Punktegleichstand die Siegermannschaft (NMS Wachau-
/Spitz) in einem Stechen ermittelt werden. Dabei waren die Gewinner um eine
Nasenspitze voraus. Der zweite Platz von sieben teilnehmenden Schulen ist
aber eine besondere Leistung, zu der wir den Schülerinnen und Schülern
herzlich gratulieren. Ein Dank gilt auch Kollegin Helga Loschko MA, MSc
für die gute Vorbereitung. - Im Bild Direktor Alois Naber, Achmed Diab, Co-
lin Florea, Lehrerin Helga Loschko, Johanna Klaffel und Katharina Rauch.

ROLAND PRAGER
TISCHLEREI

3485 Haitzendorf 
Kampstraße 2

Tel.: 02735/5128
Fax: 02735/5128-21, Mobil: 0676-534-83-24

E-Mail: tischlereiprager@aon.at
April-Mai 2016: Termine in der Gemeinde

9.4.: Frühlingskonzert des MV Etsdorf-Haitzendorf Reitschule, Grafenegg
24.4.: Fischschmaus bei der Sportanlage des SV Haitzendorf
30.4. und 1.5.: Tag der offenen Tür in der Gärtnerei Holzer in Etsdorf und in
der Gärtnerei Szing in Walkersdorf
30.4.: Maibaum-Aufstellen in Etsdorf vor dem Gemeindeamt und in Kamp
beim Feuerwehrhaus
5., 7. und 8.5.: Feuerwehrfest der FF Walkersdorf beim FF-Haus
5.5.: Ripperlessen der Pfarre Haitzendorf
13. bis 16.5.: Sportfest des SV Haitzendorf bei der Sportanlage
14.5.: Jahrmarkt in Etsdorf in der Rathausstraße und Obere Marktstraße
16.5.: Frühjahrskonzert des MV Engabrunn im Hillingerhof (Steinschaden)
26.5.: Pfarrfest in Haitzendorf im Pfarrgarten
26., 28. u 29.5.: Feuerwehrfest der FF Etsdorf in der Trift
26.5.: Frühjahrskonzert des MV Engabrunn im Schlosshof Grafenegg
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Am 22. Jänner fand im Feuer-
wehrhaus Grunddorf die Mitglie-
derversammlung der Feuerwehr
statt. Kommandant Manfred

Felsner konnte neben 31 Mit-
gliedern seiner Wehr als Eh-
rengäste Bürgermeister Anton
Pfeifer und seitens des Abschnit-
tes Langenlois den Leiter des
Verwaltungsdienstes VI Stephan
Maier begrüßen.
Nach Begrüßung, Totengeden-
ken, Verlesung von Protokoll und
Kassabericht folgte der Tätig-
keitsbericht des Kommandanten.
2015 musste die FF Grunddorf zu
vier technischen Einsätzen,
einem Brandverdacht sowie einer
Brandsicherheitswache aus-
rücken. Auf dem Gebiet der
Ausbildung ist neben zahlreichen
Übungen, Besuchen von Lehr-
gängen und Seminaren etc. die
Absolvierung der Ausbildungs-
prüfung Löscheinsatz ( 4 Kame-
raden Stufe Bronze, 8 Kamera-
den Stufe Silber) hervorzuheben.
Kam. Alexander Speiser erwarb
des Feuerwehrleistungssabzei-
chen in Gold.
Bei der anschließenden Wahl des
Feuerwehrkommandos unter dem
Vorsitz von Bgm. Anton Pfeifer
wurden Kommandant OBI Man-
fred Felsner und sein Stellvertre-
ter BI Gernot Haag in ihren
Funktionen bestätigt. Ebenso
bleibt V Mario Klomser Leiter
des Verwaltungsdienstes, unter-
stützt von seinem Stellvertreter
HVM  Thomas Haag.

Mittagsteller (von 11.30 - 13.30 Uhr)  
Mit Suppe  Euro 6,30  - ohne Suppe  Euro 5,90

Jeden Freitag Pizza (von 15 - 21 Uhr)
Jeden letzten Samstag im Monat ,,Burgertag”!

Allen unseren Freunden
und Gästen wünschen wir
ein schönes Osterfest!

Familie Lepolt & Team

Neu: Mo u. Di von 7 - 20 Uhr.  -  Mittwoch ist Ruhetag!
Do u. Fr von 7 - 22 Uhr; Sa von 8 - 22 Uhr
Sonn- und Feiertag von 8.30 - 18 Uhr

Im Bild von links VI Stephan Maier, Leiter der Verwaltung Mario Klomser,
Kommandant OBI Manfred Felsner, Kommandantstv. BI Gernot Haag und
Bürgermeister Anton Pfeifer. Foto: FF Grunddorf

Juni 2016: Termine in der Gemeinde
5.6.: Fahrzeugsegnung in Grafenegg beim Wolkenturm
11.6.: Chorkonzert des Gesang- und Musikvereins Haitzendorf im Pfarrsaal
in Haitzendorf
12.6.: Chorkonzert des Gesang- und Musikvereins Haitzendorf im Haus der
Musik in Grafenwörth
18. u. 19.6.: Generationenfest in Sittendorf beim Spielplatz
18.6.: Sonnwendfeier in Engabrunn auf der Haide
20.6.: Kinderkonzert mit Frau Dr. Trallala in Grafenegg
24.6.: Johannesfeuer beim Feuerwehrhaus in Grunddorf
26.6.: Frauenlauf im Schlosspark in Grafenegg

„Die Schülerinnen und Schüler
steigern in dieser Woche vor
allem ihre Kompetenzen und ihre
Sicherheit  im aktiven Sprechen“,
erklärt Projektleiterin Schulrat
Christa Bauer von der Neuen
Mittelschule Grafenegg den
großen Wert dieser Aktivität für
die 14-jährigen. 
„Die Schüler verlieren zusehends
die Scheu, sich in einer Fremd-
sprache auszudrücken, werden
sicherer im Gespräch und erhal-
ten noch zusätzlich einen Blick
über den eigenen Tellerrand,
zumal die Lehrer aus verschiede-
nen Ländern und Kulturen kom-
men“, fügt Bauer hinzu. Alles in
allem war es für die Schüler und
Schülerinnen und nicht zuletzt für
die Projektleiterin eine sehr erfol-

greiche und abwechslungsreiche
Woche.
Das untenstehende Foto zeigt die
Abschlusspräsentation mit Über-
reichung der Zertifikate.

Foto: NMS Grafenegg

Englischwoche - Selbstbewusst kommunizieren
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Eisfest mit Hindernissen
Endlich war der Winter Ende
Jänner in Fahrt gekommen und
auf dem Sittendorfer Teich hatte
sich eine tragfähige Eisdecke
gebildet. Also zögerte der DEV
Sittendorf nicht lange und starte-
te das bereits längst überfällige
Eisfest. Am Samstag herrschten
noch gute Bedingungen und so
stand dem Spaß auf dem Eis
nichts im Wege - der einsetzende
Schneefall wurde gut bewältigt
und auch der Glühwein mundete
den Besuchern. Leider bot sich
dann am Sonntag ein völlig ande-
res Bild. Es wurde wärmer und
wärmer und bald stand die
Eisfläche teilweise unter Wasser -
also eher Wasserspiele . . .

Bei der Vorstands- und Aufsichtsratssitzung der Raiffeisenbank Langenlois konnte die Geschäftsleitung mit Dir. Han-
nes Rauscher, AR-VS Ing. Hermann Lechner, Obmann Ök.Rat Franz Broidl und Bgm. Dir. Hubert Meisl drei Mitar-
beiterInnen für ihre Firmentreue danken. Zudem überreichten WK-Bezirksstellenobmann Thomas Hagmann (4. von
rechts) und AK-Vertreterin Martina Höllerschmid (2. von rechts) Urkunden und Medaillen an Elisabeth Lindner für
20-jährige Treue (die Langenloiserin ist nach ihrer früheren Aufgabe im Sekretariat schon viele Jahre im Marketing-
bereich der Bank tätig), Helene Eberhart für 25-jährige Treue (in Frauendorf an der Schmida wohnhaft, sie ist nach
den ersten Jahren in der Kundenberatung heute im Marktfolgebereich Passiv tätig) und Adolf Feichtinger (in Schiltern
wohnhaft), für 20-jährige Firmentreue; er leitet nach erfolgreichem Aubau der Bankstellen Dross und Haindorf den
Marktbereich Langenlois und ist auch für den Marktbereich Bankstellen verantwortlich. Foto: Raiffeisenbank Langenlois  

Beim Hallenfußballturnier erfolgreich!
Beim U-15-Hallenfußball-Tur-
nier in Langenlois musste die
NMS Grafenegg nur der NMS
Gföhl und dem BRG Rechte
Kremszeile den Vortritt lassen.
Coach Berthold Bauer durfte
zufrieden Bilanz ziehen: „Unsere
Stärke lag in der Defensive, im
Kombinationsspiel nach vorne
besteht noch einige Luft nach

oben. Die Burschen haben wieder
großartig gekämpft!“ Kapitän
Christoph Kroneder, Turm in der
Abwehr, haderte noch über sein
unglückliches Eigentor im
Kreuzspiel gegen die Rechte
Kremszeile: „Da sind wir leider
knapp am Finaleinzug vorbeige-
schrammt!“ Dennoch: Der dritte
Platz ist ein schöner Erfolg!

Wintersportwoche in Eben im
Pongau: ,,Gelebte Vielfalt” als Mot-
to. - Mit einem sehr vielfältigen Pro-
gramm erlebten die Schülerinnen
und Schüler eine sehr abwechs-
lungsreiche Woche. Neben Schifah-
ren und Langlaufen kam auch die
Geselligkeit nicht zu kurz. Turniere
in Fußball, Tischtennis, Schnapsen
und Zeichnen rundeten das Angebot
ab. Im Bild oben: Die Kinder hören
im Vortrag der AUVA über die
Gefahren im Schnee und dürfen ihr
Wissen danach praktisch anwenden. 
Im Bild links das Grafenegg-Team:
Stehend von links mit Mike Moser,
Tobias Obritzhauser, Markus Höl-
lerer, Christoph Kroneder, Daniel
Gausterer, Adil Ali und Direktor
Alois Naber; hockend Coach Bert-
hold Bauer, Maximilian Maglock,
Femi Sulejmani, Sebastian Pass-
ecker und Achmed Diab. 

Fotos: NMS Grafenegg
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Sein 80. Lebensjahr vollendete am 25.12. Franz Stattin, in Etsdorf, am Wein-
berg 8 wohnhaft. Als Gratulanten stellten sich Bgm. Anton Pfeifer und GR
Hannes Höllerer ein, sowie Vertreterinnen des Seniorenbundes. Ganz links
Marianne Schiehl, Eva Stattin erhielt einen Blumenstrauß und neben ihr ste-
hend Gertraud Zechmeister, Seniorenbundobfrau.     Foto: Hans Windbrechtinger

Ein Erinnerungsfoto von der Jahreshauptversammlung: Der Vorstand des ÖKB-Ortsverbandes Haitzendorf mit
Obmann Franz Felsner (sitzend zweiter von links) mit einigen aktiven Mitgliedern.                      Fotos: ÖKB Haitzendorf

Denk-Installationen
ehrte treuen Mitarbeiter

Die Firma Denk-GesmbH,
Installationsbetrieb in Etsdorf,
ehrte vor einigen Wochen
einen treuen Mitarbeiter.
Im Beisein von Firmenchef
Manfred Denk (MBA) konnte
der Bezirksstellenobmann der
Wirtschaftskammer Krems,
Thomas Hagmann, den Mit-
arbeiter Martin Löffler für des-
sen 20-jährige Firmentreue
ehren. Martin Löffler fungiert
als Drehscheibe für Kunden-
dienst, Service, technischen
Support und Telefonvermitt-
lung. Er ist ein gebürtiger
Straßer, wohnt aber seit vielen
Jahren mit seiner Familie in
Senftenberg. - Herzlichen
Glückwunsch zu dieser ver-
dienten Auszeichnung!      -hw-

ÖKB-Mitglied Rudolf Trösch wurde geehrt 
Zur  Jahreshauptversammlung
des Kameradschaftsbundes Hait-
zendorf konnte  Obmann  Franz
Felsner  den Hauptbezirksob-
mann  Johann  Müller  mit  Gattin
Brigitte, die zugleich auch
Frauenreferentin im Hauptbezirk
ist, begrüßen. Er konnte auch
Bgm.  Anton  Pfeifer und  Vize-
bgm.  Franz Klein  als Ehrengäste
sowie  14  Kameraden  begrüßen.
Das  abgelaufene  Jahr konnte

trotz  größerer Ausgaben  zufrie-
denstellend  abgeschlossen  wer-
den.  Das  Ripperl-Essen  war
(trotz  Regenwetter)   wie  immer
gut  besucht.  Im Ortsverband
wurden  nach  längerem  Zögern
für  12  Kameraden neue  Trach-
tenanzüge  bei  der  Firma Mode-
welt Pichler  in  Grunddorf ange-
kauft  die  bereits bei  den ver-
schiedenen  Ausrückungen  sehr
gelobt und bewundert wurden.

Weiters  wurden  25  einheitliche
Arbeitsleibchen mit ÖKB-,
Raiffeisen-,  und  Firma  Etronix-
(Michael  Ettenauer) Logos ge-
kauft,  wobei  diese  von  den  bei-
den  Firmen  zum  Teil gesponsert
wurden. Abschließend dankte
Obmann Franz  Felsner  für  die
gute Zusammenarbeit  im Orts-
verband sowie  den  vielen frei-
willigen  Helfern  für  ihre  gelei-
stete Arbeit. Im Bild oben eine

Ehrung: Der Kamerad  Rudolf
Trösch wurde für 25-jährige Mit-
gliedschaft  geehrt, er ist seit 20
Jahren  auf den  Rollstuhl  ange-
wiesen. Seine Gattin Annemarie
konnte nun  als  erste  Frau  als
Mitglied im Ortsverband  Hait-
zendorf  aufgenommen werden.
Der  Obmann  und  die Ehren-
gäste  gratulierten  zu  diesem
Entschluß  und  hoffen  dass es
Nachahmer gibt, die dem  Orts-
verband  Haitzendorf beitreten,
damit die  Mitgliederzahl  (der-
zeit sind es 20) ansteigt.  
Bei einem gemeinsamen Essen
klang die Jahreshauptversamm-
lung in gemütlicher Runde aus.
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Nach einer Bauzeit von weniger
als 6 Monaten eröffnet im Gewer-
bepark in Grafenwörth der mo-
dernste Radshop Österreichs. Die
,,bikepirat GmbH” mit bisheri-
gem Sitz im Gewerbepark über-
siedelt Anfang April in die neue
Firmenzentrale beim „Billa“-
Kreisverkehr.
Dort findet am Samstag, dem 9.
April die große Eröffnung mit
vielen Publikumsattraktionen wie
zum Beispiel E-bike-Test, Fahr-
radparcours und Kinderhüpfburg
statt. ..Auf dem 5000m² großen

Firmenareal befindet sich das
zukünftige Verkaufslokal und das
Versandlager”, ist Geschäftsfüh-
rer Anton Schweighofer, der
zuhause in Etsdorf mit einem
Garagenshop begonnen hat, mit
Recht stolz auf seinen modernen
Radshop.
Das Sortiment ist vielfältig:
Knapp 20.000 lagernde Artikel -
vom Kinderrad, City- oder E-
bike, übers Mountainbike bis zum
Renn- und Triathlonrad – sowie
umfangreiches Radzubehör und
Fitnessgeräte wie etwa Pulsuhren

gehören zum Sortiment der erfol-
greichen Jungunternehmer.
Mittlerweile hat die ,,bikepirat
GmbH” seit 2010 ein beachtli-
ches Wachstum hingelegt: 15
Mitarbeiter werden beschäftigt,
geleitet wird der Betrieb von den
Geschwistern Silvia und Anton
Schweighofer. ,,bikepirat” ist
schon jetzt für den Service und
die aussergewöhnliche Kunden-
orientierung bekannt und möchte
diese Stärke in der neuen Firmen-
zentrale noch weiter ausbauen.
Durch computergestützte Sitzpo-

sitionsanalyse und Laservermes-
sung sollen Schmerzen beim Rad-
fahren zukünftig der Vergangen-
heit angehören. Egal, ob man
gelegentlich mit dem Rad an der
Donau spazieren fährt, oder Rad-
rennen bestreitet – Sitzprobleme,
Nackenschmerzen oder taube
Hände gehören zukünftig der
Vergangenheit an, ist Anton
Schweighofer überzeugt.
Überzeugen Sie sich und kom-
men Sie: Die Eröffnungsfeier fin-
det am 9. April in Grafenwörth,
im Gewerbepark 12, statt.

bikepirat GmbH - Der modernste Radshop Österreichs öffnet am 9. April
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In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen . . .
Hilda Sieberth ist am Freitag,
dem 22. Jänner, im 91. Lebens-
jahr verstorben. Sie war in
Grunddorf, Ortsring 3, wohnhaft .
Anna Sereinig ist am 3. Februar
im 66. Lebensjahr verstorben. Sie
war in Etsdorf, Hauptstraße 33,
wohnhaft. - Gertrude Mauß ist
am 7. Februar im 77. Lebensjahr
verstorben. Sie war in Walkers-
dorf, Hauptstraße 15, wohnhaft. -
Aurelia Frank ist am 10. Februar
im 61. Lebensjahr verstorben. Sie
war in Etsdorf, Grafenegger Stra-
ße 5 wohnhaft (siehe dazu auch
den Nachruf auf Seite 20).

Die katholische Männerbewe-
gung ladet ein: Dekanatsmän-
nermessen am Freitag, 8.4., 19
Uhr, in der Filialkirche Unter-
stockstall; am Freitag, 20.5., 19
Uhr, bei der Kapelle in Dörfl und
am 10.6. um 19.30 Uhr in der
Kapelle Sachsendorf. - Die Deka-
natsmaiandacht wird am Sonntag,
dem 29.5., um 20.30 Uhr, bei der
Lourdeskapelle abgehalten, an-
schließend Lichterprozession zur
Pfarrkirche Elsarn. - Vorschau:
Dekanatsfest am 4.9. in Haders-
dorf. Fußwallfahrt von Elsarn
durch Straß nach Hadersdorf.



Marktgemeinde  22  Grafenegg

,,Kruste und Krumme”. - Im Bild von links Jakob Braun, Barbara van Melle, Lena, Karl und
Martina Braun. Foto: Gerald Hörmann

Der Duft von frischem Brot!
Der Duft von frischem Brot ver-
breitete sich in den Markthallen
der „Alten Post“ in Wien. Am 23.
Jänner fand die erste „Kruste und
Krume“-Veranstaltung von „Slow
Food“ Österreich statt. Diese Ver-
anstaltung soll dem Bäckerster-
ben, dem Untergang eines der
ältesten Gewerbe und der ,,Uni-
formierung der Industriebrote”
Einhalt gebieten. Der ganztägige
Bäckermarkt lud zum Probieren
und Kaufen ein. Eine der von
Barbara van Melle ausgesuchten

22 Top-Bäckerein aus Österreich
und Südtirol war die Bäckerei
Braun aus Etsdorf am Kamp.
Diese Bäckerei gibt es in vierter
Generation seit dem Jahr 1932.
Die Philosophie des Betriebs
sieht der Bäckermeister Karl
Braun in der Rückbesinnung auf
das Bäckerhandwerk, deshalb
wurden konsequent alle Backmi-
schungen und Zusatzstoffe aus
der Backstube entfernt. Gebacken
wird nun ausschließlich hand-
werklich, mit den besten regiona-

len Rohstoffen, mit viel Zeit und
ganz ohne chemische Wundermit-
tel. Damit weiterhin der Duft von
Frischgebackenem so manche
Kindheitserinnerung wachrütteln
kann. - Seit
einigen Wo-
chen gibt es
eine neue Ho-
mepage der
B ä c k e r e i
Braun in Ets-
dorf; die groß-
artigen Fotos

hat Fotografenmeisterin Michae-
la Kienast aus Etsdorf gestaltet.
Weitere Informationen gibt es
dazu unter: http://slowfood.wien

www.baeckerei-braun.at

Karl Braun
Bäckerei, Café, Konditorei

3492 Etsdorf, Schloßstraße 1
Tel. 02735/5733

Öffnungszeiten: 6 - 12 und 15 - 18 Uhr
Samstag von 6 - 12 Uhr

Dienstagnachmittag ist Ruhetag

*
Bäckerei, Cafe, Konditorei

3485 Haitzendorf, Kirchenplatz 2
Öffnungszeiten: täglich von 6 - 11 Uhr

Neue Homepage:  www.baeckerei-braun.at

Unsere neuen
Brot- und Gebäckspezialitäten
aus Waldstauden-Roggen und

Traubenkernmehl.
Natürlich aus eigener Erzeugung!

Ihr Bäcker Karl Braun
Bei Gerhard Stauffers Stadl in Etsdorf fand am 12.12. wieder ein Glühwein-
ausschank für einen karitativen Zweck statt. Der Einladung folgten zahlrei-
che Besucher aus der Gemeinde und den Nachbarorten. Mit dem Reinerlös
dieser Aktion in der Höhe von € 1.266,- wurde heuer die anstehende Renovie-
rung der Außenfassade der Pfarrkirche Etsdorf unterstützt. - Herzlichen
Dank an Organisatoren und Spender!             Foto: Christian Leneis, NÖN Krems

Glühwein für einen karitativen Zweck



Marktgemeinde  23  Grafenegg

Heurigen-Gemütlichkeit rund um Grafenegg

5. - 22. Mai und vom 24. Juni - 3. Juli

Ausg`steckt  is `  in  der

WEINSTUBE HEISS

Engabrunn -  Haupts t raße 60

27.4. -8 .5 .  und vom 8. -19.6.
täg l ich ab 16 Uhr  -  Montag Ruhetag!

Tel . :0676/400 76 70 |  www.weingut-he iss.at

Ausg`steckt is`

Heur iger  am
„Kle inen Ste in“

Weinbau Leuthner-Piller, Engabrunn
noch bis 29.3.; vom 11.4. - 24.4.; vom 13.5. - 22.5.      

Geöffnet: Täglich ab 16 Uhr
Weinbergstraße 23 - Tel.: 0699 102 540 30

Ausg` steckt is` bei

Franz und Marianne Öhlzelt
in Etsdorf, Untere Marktstraße 6

vom 15. April bis 1. Mai
täglich ab 16 Uhr geöffnet

Handy: 0664 / 16 25 715

Ausg`steckt is` 
in der Etsdorfer Kellergasse bei

Richard Holzer
vom

30. Mai bis 12. Juni 
Täglich ab 16 Uhr geöffnet -   Tel.: 02735 / 2685 

vom  4.  Mai -  5.  Juni

s`Weinlager
Sonja und Werner Lager

in der Straßer Haselkellergasse
vom 13.4. - 2.5. und vom 8.6. - 27.6. 

MI bis MO ab 16 Uhr; Dienstag ist Ruhetag - Tel.: 0664 / 141 44 22

• Hausgemachte Speisen •

Hannes Maglock
Alter Winzerhof in Straß -

Bilderausstellungen

25.3. - 17.4. und vom 10.6. - 3.7.
täglich geöffnet ab 16 Uhr,

So. ab 15 Uhr  | Tel. & Fax: 02735/2352

j.maglock@aon.at

Öffnungszeiten:

1. April - 1. Mai 
Fr., Sa., So. u. Feiertage ab 15 Uhr

Straß - Langenloiserstraße

Weinbau Eisenbock A-3491 Straß Talstraße 136
Tel/ Fax +43(0)2735/2637

info@weinbau-eisenbock.at    www.weinbau-eisenbock.at

Christa und Josef Steurer
in der Etsdorfer Kellergasse

vom 6. bis 22. Mai
täglich ab 16 Uhr

Sonn- und Feiertage ab 15 Uhr

Tel . :  02735/5659 -  Handy:  0650/565-90-01

23.4. - 16.5. und 11.6. - 26.6.
sowie vom 6.8. - 4.9.

Samstag, Sonntag, Feiertag ab 15 Uhr

Weinherbstwoche vom 30.10. - 6.11.

täglich ab 15 Uhr

3483 Feuersbrunn,  Weinstraße 2

Ausg`steckt  is`  
bei Josef & Margit Maier

vom 8. - 24. April
in Grunddorf, Ortsring 91

täglich ab 16 Uhr - So. u. Feiertag ab 15 Uhr
Tel . :  02735 /  5124



Wir
gratulieren
herzlich!

Wer einen ,,Runden“

Geburtstag feiert und in der
,,Gemeindezeitung“ veröf-
fentlicht werden möchte,
setzt sich mit der Tel.:
02735/3514 oder mit

windpress327@aon.at
rechtzeitig in Verbindung. 

Im Bild oben gratulierten Bezirkshauptmann Dr. Elfriede Mayrhofer und
Bgm. Anton Pfeifer am 21. Jänner dem Ehepaar Franz und Susanne Steger
zum Fest der ,,Eisernen” Hochzeit. Das Ehepaar ist in Sittendorf, Neustift-
straße 18 wohnhaft und feierte den 65. Hochzeitstag. - Im Bild rechts die
Gratulanten Vizebgm. Franz Klein und Reg.Rat Ing. Wolfgang Neumann bei
Johanna Weichselbaum, in Walkersdorf, Hauptstraße 5 wohnhaft, die am 29.
Februar ihr 80. Wiegenfest feierte. Foto: Chris Leneis, NÖN Krems

Vielen herzlichen Dank!
Für die zahlreichen Glück-
wünsche und Geschenke, die
mir aus Anlass meines 80.
Geburtstages zuteil wurden,
möchte ich mich recht herz-
lich bei allen bedanken! 

Johanna Weichselbaum
Walkersdorf, im März 2016

Foto: Hans Windbrechtinger


